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11. Quellenlage 

1. Schrifttum 

Die statistische Quellenlage in1 veröffentlichten Schrifttum zum Bereich „Indus- 
trie" ist zwar außerordentlich umfangreich, für die Fragestellung dieser Arbeit, ins- 
besondere für den untersuchten Zeitraurii. xind diese Basisdaten aber zu wenig 
riäumlich. zeitlich und inhaltlich differenziert. 

Um dem Untersuchungsziel dieser Arbeit zu genügen. werden an das statistische 
Quellenmaterial iin Wesentlichen drei Anforderungen gestellt: 1. die Daten müssen 
ab dem Zweiten Weltkrieg jahrlich in kontinuierlicher Form vorhanden sein. Stich- 
jahre reichen hierfür nicht aus: 2. sie müssen bis auf Stadt- bzw. Landkreisebene 
differenziert und 3. nach lndustriegruppen getrennt vorliegen. 

( 1 )  \4r6flelztlichi~rigeti des Baycv-ischelz Stutistisc-lieri Landesnllzts 
und des Strrtistischelz Bcuzdesnriits 

An der Kombination dieser drei Kriterien scheitert im Grunde das gesamte vom 
statistischen Bundesamt und von den statistischen Landesämtern publizierte 
Schrifttum. Lediglich vom bayerischen statistischen Landesamt liegen zwei Publi- 
kationen vor, die den oben genannten Kriterien entsprechen: Im Heft 280 „Die 
Industrie in Bayern" aus der Reihe Beitriige zcir St~itistik Bayerns wird die Indus- 
triestruktur aller bayerischen Stadt- und Landkreise noch Industriezweigen diffe- 
renziert dargestellt: allerdings nur für die Stichjahre 1950. 1955, 1960 und 1965.~' 
Ähnlich aufgeschlüsseltes Material liefert Heft 168 „Die nichtlandwirtschaftlichen 
Arbeitsstiitten in den bayerischen Regierungsbezirken und Kreisen" aus der glei- 
chen Reihe für das Jahr 1950." 

Beide Hefte stehen stellvertretend für zwei völlig unterschiedliche Erhebungs- 
verfahren. Die wichtigste Datenquelle überhaupt stellt dabei die Itidustriebericht- 

7U erstattung dar, die als amtliche Statistik bereits 1945 wieder begonnen- und durch 
eine gemeinsame Anordnung der Verwaltungen des Vereinigten Wirtachaftsgebie- 
tes vom 1. Juli I919 für die gesamte Bundesrepublik eingefiihrt Die In- 
dustrieberichterstattung ist eine Totalerhebung. die allerdings nur einmal jährlich 

27 Vgl. Bayet.isclies Staristisclies Latzde.s~ir?it: Die lndustrie in Bayern von 1950 bis 1965, 
Beiträge zur Stati.;iik Bayerns, Heft 280. München 1967. 

2s Bqeriscke.7 Stciri.srische.s LLi~?d~.~~l? l t :  Die iiichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstätten iri 
den bayerischen Regierunpsbezirken und Kreisen. Beiträge zur Statistik Bayerns. Heft 168, 
München 1952. 

?Y Vgl. Einmalige Iiidustrieberichters~attung vom 10. Dezember 1945 der Betriebe mit 5 
und mehr Beschäftigten. in: Ba!erisches Statistisches Landesanit . Mitteilungen des Briyeri- 
schen Statistischen Landesamts. Heft 13, Miinchen 1946, S. 12. 

3 W g l .  Btryerisckrs Stritisrisclies Latlderar?rt: Die lndustrie in Bayern 1950- 1965, S. 13". 
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am 30.09. stattfindet. Darüber hinaus werden monatliche Erhebungen für einen 
ausgewählten Kreis von Betrieben durchgeführt, die eine hohe Repräsentation der 
Gesamtindustrie bilden, etwa 95 % der Beschäftigten bzw. des ~ m s a t z e s . ~ '  Die 
statistischen Landesämter erfassen im Auftrag des Statistischen Bundesamtes alle 
Industriebetriebe mit mindestens 10 Beschäftigten. Außerhalb dieser Erhebung 
blieben grundsätzlich die Bauwirtschaft, die öffentliche Versorgung mit Strom, 
Gas und Wasser, das eigentliche Handwerk sowie nicht-industrielle Betriebsteile 
meldender Firmen. Die Ergebnisse der Industrieberichterstattung sind im allgemei- 
nen nur bis auf Landesebene nach Industriegruppen differenziert veröffentlicht. 
Die eigentlichen Meldebögen sind nicht archiviert und stehen damit für eine wis- 
senschaftliche Analyse nicht mehr zur Verfügung. 

Die zweite wichtige Quelle stellen die großen Gewerbezählungen dar, die im 
untersuchten Zeitraum 1925, 1933.'' 1939. 1950, 1960 und 1970 durchgeführt 
worden waren. Die Erhebungen erfolgten stets zusammen mit einer Volks-, Berufs- 
und landwirtschaftlichen Betriebszählung. Gegenstand der Erhebung bilden bei 
der Berufszählung die einzelnen Personen, die mittels sogenannter Haushaltungs- 
listen erfasst werden. Maßgebend für die örtliche Nachweisung ist somit bei der 
Berufszählung der Wohnort der Personen. während die gewerbliche Betriebszäh- 
I L I I I ~  die beschiiftigten Personen am Sitz des Betriebes ermittelt und ausweist. In- 
nerhalb der betrieblichen Gliederung weist die Berufszählung U. a. auch sämtliche 
Erwerbspersonen (Erwerbstätige und Erwerbslose) des Gewerbes nach. Die ge- 
werbliche Betriebszählung hat dagegen die Aufgabe, die Betriebsverhältnisse im 
Gewerbe darzustellen. Sie geht von den einzelnen Gewerbebetrieben bzw. Arbeits- 

7 3  Stätten aus:- 

Die Vergleichbarkeit der ~ r ~ e b n i s s e ~ ~  der verschiedenen Zählungen wird so- 
wohl durch die bei der Erfassung der Betriebe angewandten unterschiedlichen Ver- 
fahren (Wechsel der Erhebungseinheit zwischen technisch und örtlich) als auch 
durch die voneinander abweichenden Aufbereitungsverfahren erschwert.j5 

31 Vgl. Kar1 Wobbe: Methodik der Industrieberichterstattung, in: Die Industrie in Bayern. 
Beiträge zur Statistik Bayerns, Heft 204, München 1957, S. 19. 

32 Vgl. Dietinar Petzina/Abelshauser Wenzer/Faust Anselm: Materialien zur Statistik des 
Deutschen Reichs 1914- 1945. München 1978, S. 45. Die Arbeitsstättenzählung von 1933 ist 
von der Weltwirtschaftskrise geprägt. 

33 Vgl. Stntistische.~ Reichsamt: Statistik des Deutschen Reichs. Landwirtschaftliche Be- 
triebszählung 1933, Das Personal der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe, Band 46 l ,  l ,  
Berlin 1937. S. 7. 

34 Auch Megerle räumt zahlreiche methodische Unzulänglichkeiten des vorhandenen sta- 
tistischen Materials ein und mahnt an, die Ergehnisse methodenkritisch zu betrachten. Vgl. 
KI~iiis Megerle: Württemberg im Industrialisierungsprozeß Deutschlands. Ein Beitrag zur re- 
gionalen Differenzierung der Industrialisierung, Stuttgart 1982, S. 81. 

35 Vgl. WoKqafzg Conrndt: Die deutschen Gewerbezählungen von 1875 bis 1950 und ihre 
Erhebungsgrundlagen. in: Zeitschrift des Bayerischen Statistischen Landesamts, 1954. Heft 
112. S. 49. 
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Bei der örtlichen Erhebungseinheit werden die räumlich zusammenhängenden 
und unter einheitlicher Leitung stehenden örtlichen Niederlassungen (Fabrik. Ge- 
schäft. . . . )  als Ganzes erfasst. Die Zuordnung zu einer Gewerbegruppe erfolgt 
nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt der Unternehmung. Wird als Verfahren 
die technische Einheit gewählt, werden die in einer örtlichen Niederlassung zusam- 
mengefassten Gewerbezweige, wie z. B. Fleischerei und Gastwirtschaft oder 
Bauinwollspinnerei und Baumwollweberei, einzeln erfasst und ausgewiesen. was 
eine schärfere Abgrenzung des Umfangs und der Bedeutung der einzelnen Gewer- 
bezweige e r n ~ ö ~ l i c h t . ~ ~  

In den vier Erhebungen von 1925 bis 1950 wurde zur Erfassung der Betriebe als 
einheitliches Verfahren die örtliche Erhebungseinheit angewandt. Als Auswer- 
tungs- bzw. Veröffentlichungseinheit für Verwaltungsbezirke und damit für die 
Stadtkreise wurde 1925, 1933 und 1950 nur die örtliche. 1939 nur die technische 
Einheit gewählt. 

Eine weitere Einschränkung der Vergleichbarkeit der statistischen Ergebnisse 
der einzelnen Gewerbezählungen ist durch die ständig weiter voranschreitende 
Differenzierung der Gewerbegruppen und Gewerbeklassen bedingt. Um eine Ver- 
gleichbarkeit dennoch zu gewährleisten. wurden Gewerbegruppen zum Teil zu- 
sammengefasst oder Gewerbeklassen zu Gewerbegruppen erhoben. Ein ausführ- 
liches Verzeichnis findet sich in Anlage I wieder. 

Eine Vergleichbarkeit der Zählungen von 1925. 1933 und 1939 mit der von 1950 
wird zudem dadurch erschwert, dass zum einen ab 1945 die Pfalz nicht mehr zu 
Bayern gerechnet wurde, was die Ergebnisse für Gesamtbayern sehr verzerrt. Zum 
anderen sprengte die Zählung von 1939 ihrem Umfang nach den Rahmen einer 
gewerblichen Betriebszählung und weitete sich zu einer nichtlandwirtschaftlichen 
Arbeitsstättenzählung aus. Diese Erweiterung. die auch für die Zählung von 1950 
beibehalten wurde, bedeutet. dass nicht nur die Arbeitsstätten der gewerblichen 
Wirtschaft, sondern auch die Arbeitsstätten ohne Erwerbscharakter, die der Ver- 
waltung dienen oder irn sonstigen öffentlichen Interesse tätig sind, erfasst wer- 
den." 

Als Arbeitsstätten wurden alle nichtlandwirtschaftlichen Betriebe gezählt, in de- 
nen jeweils am Stichtag mindestens eine Person regelmäßig tätig war.38 Gegenüber 
den gleichzeitig durchgeführten landwirtschaftlichen Betriebszählungen lag das 
für die Abgrenzung entscheidende Merkmal in der Tatsache der Bewirtschaftung 
eigener oder gepachteter Bodenflächen. Betriebe? die eigene oder gepachtete Bo- 
denflächen bewirtschafteten. wurden nicht von der Arbeitsstättenzählung, sondern 
von der landwirtschaftlichen Betriebszählung erfasst. Dagegen wurden Betriebe. 

36 Ebd.. S. 54. 
37 Ebd., S. 55 .  
38 Bayeriscl?es Statistisclzes Lnndesanlt: Bayerische Gerneindestatistik. Arbeitsstätten, Ge- 

meindestraßen. Beiträge zur Statistik Bayerns. Heft 233, München 1963. S. VI. 
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die ähnliche Tätigkeiten auf fremdem Boden in Lohn durchführten, in die Arbeits- 
stättenzählung mit einbezogen.'" 

Als Abgrenzungsilierkmale für die Unterscheidung Handwerk und lndustrie 
werden bei der Industrieberichterstattung zrihlreiclie Kriterien wie die fachliche 
Ausbildung des Betriebsinhabers, Art und Uiiifang seiner Mitarbeit im Unterneh- 
men. Organisationsgrad. Arbeitsteilung. serienweise Produktion und schließlich 
Größe des Betriebes a n & e ~ a n d t . ~ ( '  Bei den Arbeitsstättenzählungen hingegen wa- 
ren 1950 die Selbsteinstufung und 1961 die Eintragung in die Handwerksrolle für 
die Zuordnung zum Handwerk maßgebend." Da auch die verwendete Systematik 
der lndustriegruppen und -zweite zwischen Nichtlandwirtschaftlicher Arbeitsstät- 
tenzählung und Industrieberichterstattung erheblich voneinander abweicht, ist die 
Bildung von gemeinsamen Zeitreihen nicht möglich. Dennoch werden beide Erhe- 
bungen im R~ihriien dieser Arbeit berücksichtigt. allerdings in zwei völlig getrenn- 
ten Abschnitten. Die Ergebnisse der lndustrieberichterstattung bilden die Daten- 
basis für den 2. Teil, nämlich die industrielle Entwicklung von 1948 bis 1975. Die 
Arbeitsstättenzählungen voll 1925. 1933, 1939 und 1950 dokumentieren iin I. Ka- 
pitel die Veränderungen vor und während des Zweiten \l;eltkrieges. 

b)  Ver-i~ffcJritlich~1t1ge11 t lrr  Städte 

Das statistische Berichtswesen der untersuchten Städte war nach 1945 sehr un- 
terschiedlich entwickelt. Die Städte München (Münchener Statistik ab 1947).~' 
Nürnberg (Statistische Nachrichten der Stadt Nürnberg ab 1946)" und Augsburg 
(Augsburg in Zahlen ab 1946)" veröffentlichen bereits unmittelbar nach der11 
Zweiten Weltkrieg statistische Daten in nionatlichen Periodika: bis Ende der SCler- 
Jahre folgen die Städte Schweinfurt (Statistische Vierteljahresberichte ab 1949).4' 
Würrburg (Würzburger statistische Mitteilungen ab 1950), Regensburg (Statisti- 
sche Vierteljahresberichte ab 1 ~ 5 5 ) ' ~  und Fürth (Statistische Berichte der Stadt 

39 Vgl. Stciti.c.tisch~s Reic~irs~ittit: Statistik des Deutschen Reichs, Dic nichtland\~ii.tschaftli- 
chen Arbeitiititten in den Reichsteilen ~ind Verwaltuiigsbezirkeii, Heft 13. Bayern, S;i;irland. 
Band 568, Berliri 1939. S. 5. 

$0 Vgl. Schreiben des Bayerischeii Stciatiiilinisteri~iins tl ir  Wirtschafr an die Regierung 
von Oberbnyerri \om 9. 12. 1947, in: Stndtürchiv Tngolstadt Akt 3691. 

41 Vgl. B(7~~rischr.s  Statistisches Ltrtzdc~sai?zt: Bayerische Gei-iic.iridestatistik. Arbeitsstät- 
ten, Geineindestraßen. Beitrige zur Statistik Bayerns. Hclt 233, München 1963, S. V111. 

42 Vgl. Stcitistisclirs /Iriit der Lai~d~sIicil~pt~t(idt Miincheii: Miinchener Statistik, Numiner 
I ,  September 1947, München 1947. 

43 Vgl. Statistisrlzes Aitlt der Stciclt Niirnhrr;?: Stcitistische Nachrichten der Stadt Nürnberg. 
Jahrgang 1918 / Nr. 8. 

3"gl. Srcltistisches Anzt lind N'rihlar?it der Srrtclt Ai~~.5/1urg: Augsburg in Zahlen 1946, Heft 
1. Augsburg 1946. 

$5 Vgl. Srcldt Schi.i'ciofio-t: Statistische Vierteljahresberichte der Stadt Sch~veiiifurt, Nr. 3, 
1952, Schweinfurt 1952. 
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Fürth l 9 ~ 8 ) . ~ '  Erst Mitte der 6Oer-Jahre finden sich in allen betrachteten Induatrie- 
Städten amtliche statistische Periodika. so in Ramberg (Bamberger zahlen)." Bay- 
reuth (Statistisches Jlihrbuch der Stadt ~ayreuth)," Erlangen (Erlangen im Spiegel 
der zahlenxJ und Statistische Umschau der Stadt Erlangen) und Aschaffenburg 
(Statistische Berichte der Stadt ~schaffenburg)." 

Das veröffentlichte, statistische Berichtswesen der Städte stellte allerdings iin 
Bereich der Industrieberichterstattung in keinem eiiizigen Fall inhaltlich eine weit- 
reichendere Datenquelle dar. Überwiegend beschränkten sich die Städte damit, In- 
dustriedaten zu verüffentlichen, die bereits auch durch das Bayerische Statistische 
Landesamt der Allgemeinheit zugänglich gemacht worden waren. Eine stärkere 
Differenzierung der verschiedenen Industriebianchen konnte auf diesem Wege 
nicht erreicht werden. Zudein waren die Erscheinungsweisen dieser städtischen Pe- 
riodika. was den Zeitpunkt der Ersterscheinung anbelangt; aber auch die Stetigkeit 
über einen längeren Zeitraum hinweg, zu unterschiedlich. als dass sie im Rahmen 
dieser Arbeit Verwendung hätten finden können. 

C) K~i-i jaent l ic  ~ L I I I ~ ~ I I  in i  illlgc~?ieineri S c h r i f t t i ~ n ~  

1111 Schrifttum gibt es zwar eine Vielzahl statistischer Abhandlungen über die 
industrielle Entwicklung Bayerns, doch rekurrieren diese meist auf Gesanitbayern 
im Vergleich zu anderen Bundesländern oder es werden jeweils nur einzelne Städte 
untersucht. Daten init dem obengerinnnten Differenzierungsgrad sind im allgemei- 
nen Schrifttum nicht zu finden. 

Eine Ausnahme bildet hierbei das 1985 erschienene Buch von Ernst Moritz Spil- 
ker, der in seiner Arbeit über die Entwicklung des bayerischen Gewerbes im Zeit- 
raum von 1815 bis 1965 umfangreiches Datenmaterial vorlegt. Spilker rekui-riert 
dabei ausschließlich auf die gewerblichen Betriebszählungen bzw. die nichtland- 
wirtschaftlichen Arbeitsstättenziihlungen. Auch Spilker versucht eine n~öglichst 
weitgehende Differenzierungsform seines verwendeten Datenmaterials zu errei- 

'6 Vgl. S:rrtirri.sche Abrrilring der Stadt Regeir.shirrg: Statistischer Bericht der Stadt Re- 
grrisburg, 2. Vierteljahr 1958, Regenib~irg 1958. 

17 Vgl. ,~i l l t  ,fiir Uirt,rcliafrs- ~ m d  Ver-kehr.~f~fiierirtzc~ rlrt. S:ticlr Fiirtli: S tntistische Berichte 
der Stadt Fürth. 22. Jahrgang. I. Vierteljahr 1975. Heft 1 .  Fürth 1975. 

Vgl. Abtc,ilroi:: Statistik tler S:adr Btliilherg: Bamberger Zahlen. 1966, 79. Jg.. Bamberg 
1966. 

+'V$. Srudheril,altirrl:. Ba~.,ri~r(l: Statistisches Jahrbuch der Stadt Bayreuth, Bayreuth 
1966. 

50 VgI. Stad: Erlangen: Erlangen im Spiegel der Zahlen. Beilage zum Amtsblatt der Stadt 
Erlanger) und des Laridratsamtr\ Erlangen Fr. 361 1965. 1. Folge . Erlangen 9. September 
1965. 

5 '  Vgl. Stadt Aschafleirhio~: Statisticche Berichte der Stadt A5chaffenburg. Heft 1 Jahr- 
gang 1964, Aschaffenburg 1965. 
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cheri, was ihm auch weitgehend gelingt. Das Gewerbe wird in seine einzelnen 
Gruppen zerlegt dargestellt. die regionale Untergliederung erfolgt nach kreisunmit- 
tellbaren Städten und Bezirksämtern. Die chronologische Einteilung muss sich ent- 
sprechend der Datenquelle nach den Zeitabständen der großen betrieblichen Erhe- 
bungen orientieren. Die Arbeit von Spilker ist insgesamt die umfangreichste und 
differenzierteste Veröfferitlichung in der Literatur zu diesem Thenienbereich. Kri- 
tisch betrachtet werden müssen ni. E. nach der sehr lange Untersuchungszeitraum 
Fon 150 Jahren und die damit verbundenen weiten Zeitabstände zwischen den ver- 
wendeten Erhebungen. Für das 20. Jahrhundert verwendet Spilker nur die drei 
Stichjahre 1907, 1933 und 1961. Hinsichtlich der regionalen Differenzierung bildet 
er eigene. von ihm definierte Wirtschaftsräume. die in der amtlichen Statistik in 
dieser Koilstellation nicht vorkommen. Daher konnte auch auf seine Arbeit unter 
den genannten Präniissen nicht zurückgegriffen werden. 

d )  Veröfferitlicliiingen durch der1 Vrrlag Hopprnstrdt 

Der Verlag Hoppenstedt veröffentlichte regelmäßig in seinen großen Periodika 
,.Handbuch der Groß~internehmen" und .,Handbuch der deutschen Aktiengesell- 
schaften" die wichtigsten Daten aller namhaften deutschen Unternehmen. Die 
Problematik bei dieser Datenquelle besteht allerdings darin, dass die Angaben frei- 
willig erfolgen und deshalb bei zahlreichen Unternehmen nicht vorhanden sind, 
und dass nur Konzerndaten mitgeteilt werden. Tochter- oder Filialbetriebe bleiben 
hierbei unberücksichtigt. Es ist deshalb in vielen Fällen nicht möglich, betriebliche 
Daten für einen konkreten Standort zu erruieren. Dennoch konnten in einzelnen 
Fällen die gesperrten Daten in der amtlichen Industrieberichterstattung auf diesem 
Wege ermittelt werden. 

e)  VC'r.~~flrrztlicli~~rzger~ des Decltschen Srädterug~ 

Als die wichtigste und in ihrer Art einzigartige Datenquelle erweist sich das 
vorn Deutschen Stidtetag veröffentlichte Jahrbuch deutscher Gemeinden. Darin 
wurden in regelmäßigen Abständen die Ergebnisse der Industrieberichterstattung 
für alle gröl3eren Städte der Bundesrepublik veröffentlicht. Der große Gewinn die- 
ses Jahrbuchs besteht darin, dass nun mittels einer einheitlichen Differenzierungs- 
form der Industrie in 23 Gruppen von 1950 bis 1975 fiir nahezu alle Jahre und für 
alle Städte mit mehr als 20.000 Einwohnern ein umfangreiches Datenmaterial zu 
Verfügung steht. 

1952 wurden erstmalig in diesem Jahrbuch die wichtigsten Ergebnisse der mo- 
natlichen Industrieberichterstattung veröffentlicht. Damit wurde auch zum ersten 
Mal der Versuch gemacht. die industrielle Leistungskraft aller Stadtkreise einheit- 
lich uiid somit vergleichbar darzustellen. Das benötigte Zahlenmaterial wurde von 



den Statistischen Landesämtern und hinsichtlich des Bergbaus von der Deutschen 
Kohlenbergbauleitung zur Verfiigung gestellt. Die regionale Aufbereitung der In- 
dustrieberichterstattung war eine freiwillige Aufgabe der Landesäniter. die in die- 
ser Forin keine Wiederholung fand und vom Bayerischen Statistischen Landesaint 
auch nicht archiviert wurde. 

Bei einigen Stadtkreisen machten sich allerdings wie bei allen anderen amtli- 
chen Veröffentlichungen der Industrieberichterstattung die Vorschriften über die 
Geheimhaltung statistischer Individualangaben störend bemerkbar. In der Regel 
sollen danach Veröffentlichungen von Angaben einer Industriegruppe nur dann er- 
folgen, wenn mindestens drei Betriebe vorhanden sind. Beim Vorhandensein eines 
überragenden Betriebes inuss diese Mindestzahl U. U. überschritten werden (Doini- 
nanzprinzip). Die Angaben für Betriebe, die aus Geheimhaltungsgründen nicht an 
der zutreffenden Stelle der Systematik gemacht werden konnten: erfolgten bei den 
..Sonstigen Industriegruppen", um wenigstens ein vollständiges Gesamtergebnis zu 
erzielen. Dies ist bei allen im Anhang wiedergegebenen Tabellen zu berücksichti- 
gen. 

Das statistische Jahrbuch deutscher Gemeinden stellt damit einen Glücksfall für 
die vergleichende, regionale Industrieforschung dar. Ohne diese Datenquelle wäre 
die vorliegende Arbeit in dieser Form nicht möglich gewesen. Leider wurden die 
Rubrik Industrieberichterstattung mit dein Ende des Betrachtungszeitraumes 1975 
eingestellt. Doch ab Anfang der 70er-Jahre können die Ergebnisse der Industriebe- 
richterstattung bis auf Gemeindeebene vom Bayerischen Statistischen Landesamt 
mittels elektronischer Datenverarbeitung abgerufen werden. Von dieser Möglich- 
keit einer gezielten Datenbankabfrage wurde im Rahmen dieser Arbeit für das Jahr 
1998 auch Gebrauch gemacht. 

2. Archive 

Auf der Suche nach einer umfassenden und zugleich differenzierten Datenquelle 
wurden auch das bayerische Hauptstaatsarchiv. das Staatsarchiv des Regierungs- 
bezirks Oberbayern und das Stadtarchiv Irigolstadt überprüft. Dabei konnte kein 
nennenswertes Zahlenmaterial über die bayerische Industrie gefunden werden. Ei- 
ne Durchsicht aller in Frage kommenden Akten des Wirtschafts- und Finanzminis- 
teriums und auch der Staatskanzlei offenbarten ein geradezu erschreckendes Bild 
darüber. wie wenig statistisches Material in der Aufbauphase nach dem Zweiten 
Weltkrieg in diese wichtigen Schaltzentralen der Macht Eingang gefunden haben. 
Sofern statistische Daten in den Akten überhaupt zu finden waren; so meist zufäl- 
lig und zusammenhangslos und darüber hinaus oft auf Einzelfälle bezogen. Weder 
das Hauptstaatsarchiv noch das Staatsarchiv des Regierungsbezirks Oberbayern 
konnten in irgendeiner Form Datenmaterial für diese Arbeit liefern. Auch im Stadt- 
archiv Ingolstadt konnten keine empirischen Daten ausgehoben werden. Der 
übergroße Anteil der Akten bestand aus Gewerbean- und Gewerbeabmeldungen. 



Eine detaillierte Übersicht über alle Industriebetriebe der Stadt und deren Beschäf- 
tigte war nicht zu finden. 

Als wesentlich ertragreichere Quelle erwiesen sich hingegen die zahlreichen Un- 
teriielimensarchive. In den Fälleii. in denen einzelne Industriebetriebe aufgrund ih- 
rer überragenden Bedeutung fiir einen Standort, für die Sperrung von Daten verant- 
wortlich waren. und auch über die Veröffentlichungen des Hoppenstedt Verlages 
keine Abhilfe möglich war. wurde versuclit. über diese Betriebe selbst weiteres 
Zahlenmaterial zu beschaffen. In diesem Zusammenhang zeigten sich zahlreiche 
Unternehmen bereit. betriebliche Daten zur Verfügung zu stellen: im einzelnen wa- 
ren dies: A~idi.  Bosch, Grundig, MAN, Loe\+e. FAG Kugelfischer, SKF und Sie- 
riiens. 

111. Methodik 

Ausgehend von der Fragestellung nach den Ursachen für den Erfolg der wirt- 
schaftlichen Entwicklung Bayerns. eingegrenzt auf den Wirtschaftsbereich der In- 
dustrie, auf die wichtigsten Industriestädte und auf den Zeitraum von 1925 bis 
1975. wird iin Rahmen dieser Arbeit der Versuch unternommen, auf komperativ- 
statistischem Wege Entwichlungst'aktoren n~if ihren Erklärungsgehalt hin zu über- 
prüfen. Es soll iin Folgenden vor allein empirisch-quantitativ untersucht werden. 
welche Faktoren für die dynamische Industrialisierung Bayerns von Bedeutung 
waren. 

Die Arbeit stützt sich dabei im auf die Aiis~vertung verschiedens- 
ter ariitlichei- Statistiken. im besonderen Maße der Statihtischen Jahrbücher deut- 
scher Geriieinden sowie der von Untzrnehmen zur Verfügung gestellten Betriebs- 
daten. Verglichen wurden die Entwicklungen der 13 wichtigsten bayerischen In- 
dustriestädte iin Verhältnis zueinander und iin Verhältnis zum restlichen Bayern. 
Ferner wurde Bayern insgesamt dem Deutschen Reich bzw. der Bundesrepublik 
und einzelnen Bundesländern gegenübergestellt. Verglichen wurden dabei jeweils 
die Wirtschaftsbereiche. die Industrie insgesi~mt sowie die einzelnen Industriegrup- 
pen. 

Die Operationalisierung eines geeigiieten Indikators stellt fiir alle empirischen 
Arbeiten zur regionalen Differenzierung des Ind~~strialisierungsprozesses ein gro- 
13es Problem dar." Geeignete Indikatoren wären sicherlich die Kennzahlen der 
Volkswirtschaftlichen Gesaintreclinung. doch liegen diese Daten im behandelten 
Zeitrauin nicht in der geforderten Differenzierungs vor." 

Da es sich auf der einen Seite um die Analyse eines Strukturwandels handelt, 
also um die Bedeutungsverichiebung zwischen Wirtschaftsbereichen, insbesondere 

2 Vgl. R1~7ii.i Alr,q~rlr: Wiirirsinberg iin Industrialisieruiigcprorell> Deutschlands. S. 73 
i' Ebd.. S. 73. 



von Industriegruppen. es aber auf der anderen Seite um die Darstellung regionaler 
Disparitäten geht, ist die Beschäftigtenzahl durchaus als Indikator geeignet. Denn 
der Tndustrialisierungsprozess ist durch den zunehmenden Einsatz des Faktors Ar- 
beit in der Produktion gekennzeichnet." Darüber hinaus ist die Zahl der Industrie- 
beschäftigten ein besonders gutes Maß zur Beurteilung der wirtschaftlichen Akti- 
vität, da sie unter gleichbleibenden technischen Bedingungen, bei gleicher Arbeits- 
zeit und innerhalb der gleichen Branche weitgehend proportional zur wirtschaftli- 
chen Leistung ist.'5 

Doch genau in dieser Voraussetzung - gleichbleibender technischer Bedingun- 
gen - liegt auch der entscheidende Nachteil des Indikators Beschäftigung. Denn 
trotz sinkender Beschäftigtenzahlen innerhalb einer Branche ist es möglich. deutli- 
che Leistungszuwüchse zu erzielen. Gerade der Einsatz modernster Technologien 
setzt ja in der Regel Arbeitskräfte frei. Von einer Branche mit sinkender Beschäfti- 
gung können damit durchaus wichtige wirtschaftliche und technologische Impulse 
für die Industrialisierung eines Landes ausgehen. 

Um diesen unbestreitbaren Nachteil des Iiidikators Beschäftigung zu mildern. 
wurden weitere Kennzahlen mit  inters sucht. Als zweiter Indikator dient zunächst 
die Zahl der Betriebe und damit verbunden die durchschnittliche Betriebsgröße. 
Soweit signifikante Unterschiede festgestellt werden konnten, wodurch sich der 
Erklärungsgehalt dieser Arbeit erhöhen ließ. wurden als weitere Indikatoren in Teil 
D sowohl Unisatz und Auslandsumsatz als auch Löhne Lind Gehiilter einer Betracli- 
tung unterzogen. Meist jedoch blieben diese letzt genannten Indikatoren ~itiberiick- 
sichtigt, da sich keine signifikanten Unterschiede zwischen den einzelnen regioiia- 
leti Differenzierungsebenen finden liel3en. 

Aufgnind des komparatistischen Ansatzes dieser Arbeit ist es notwendig. den 
Indikator Beschäftigung ru relativieren." zum einen im Verhiiltnis zu den Einwoh- 
nern (Gewerbedichte I bzw. Industriedichte I )  und zum anderen im Verhältnis ZLI 

den anderen Industriegruppen (Gewerbedichte 11 bzw. Industriedichte 11). 

Ausgangspunkt für diese Arbeit ist ein inöglichst gegenwartsnaher" Vergleich 
sowohl der bayerischen Wirtschaftsbereiche als auch der Industriegruppen mit de- 
nen der Bundesrep~iblik insgesamt und der anderen Flächenb~indesländer (vgl. Ka- 
pitel B). Um unnötige Verzerrungen zu vermeiden, sollten diese Bundesländer 
möglichst nach Fläche und Einwohnerzahl mit Bayern vergleichbar sein. Aus- 
gewuhlt wurden die Länder Nordrhein-Westfalen. Baden-Württemberg. Nieder- 

5-i Ebd., S. 77. 

5.j Vpl. Bcrye~.i.sc/ir~~ Stotisri.schrs Ln~idesatiit: Die Industrie in Bayern von I950 bis 1965, 
s, 7". 

5"gl. Kloirs Megerle: Württeinberg im Industrialisier~irigsproreß Deutschlands. wie 
S. 77. 

5 7  Da auf die Daten der Gemeinden immer erst mit einem gewissen Zeitverzug zugqnffen 
werden kann. konnte zur Beschreibung de5 Ist-Zustandes nur das Jahr 1998 verwendet wer- 
den. Jüngere Daten standen während der Bearbeitungszeii nicht  ur Verfüyiing. 
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sachsen und Hessen. Dieser Vergleich sollte es ermöglichen das „BesondereG' an 
der bayerischen Wirtschafts- und Industriestruktur gegenüber anderen Re,' 010ilen zu 
erfassen. 

Darüber hinaus wird der Versuch unternommen, auch die aktuelle Industrie- 
struktur der 13 wichtigsten bayerischen Industriestädte darzustellen und zu verglei- 
chen. 

Beginnend mit der Beschreibuilg des aktuellen Ist-Zustandes wurde im folgen- 
den Kapitel C die Brücke geschlagen zu den Anfängen der bedeutendsten Indus- 
triebrarichen Bayerns. Dieser Teil der Arbeit versucht die wichtigsten strukturellen 
und regionalen Verschiebungen im Zeitraum von 1925 bis 1950 darzustellen. In1 
darauffolgenden Kapitel D werden die Jahre 1950 bis 1975 einer weitergehenden 
Betrachtung unterzogen. Eine Trennurig dieser beiden Zeitabschnitte wurde einzig 
und allein dadurch bedingt. dass ihnen völlig unterschiedliche Datenquellen zu- 
grunde liegen und daher die Bildung gemeinsamer Zeitreihen nicht möglich war. 
Am Ende steht die Interpretation der zuvor dargestellten strukturellen und regiona- 
len Entwicklungen. Der Leser dieser Arbeit niuss daher viel Geduld mitbringen 
und Unmengen von Tabellen und Zahlen in Kauf nehmen, bevor er die Ebene der 
Deskription verlassen kann und zu den viel spannenderen Bereich der Erklärungen 
und Interpretationen gelangt. Doch die erzielten Ergebnisse rechtfertigen m. E. den 
enormen statistischen Aufwand dieser Arbeit. 
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